
Gottesdienst mit 2. Gang
Zum zweiten Mal laden wir am
Sonntag, 29. Juni, zum «Gottes-
dienst mit 2. Gang» ein. Dieses
Angebot soll unser Gemeinde-
leben am Sonntag stärken. Ein
Grill und ein Beilagentisch warten
auf mitgebrachte Waren, gegessen
wird – je nach Wetter – an Fest-
bänken draussen oder im Unter-
richtszimmer. Getränke stellt die
Kirchgemeinde zur Verfügung.
Mit der Möglichkeit zum Ge-

spräch über den Gottesdienst ist
neben dem leiblichen auch für
einen geistlichen Dessert gesorgt.
Mit diesem regelmässigen Ange-
bot wollen wir Menschen aus allen
Generationen die Möglichkeit zur
Begegnung bieten. Darauf sind
auch die Gottesdienste selber aus-
gerichtet – mit populärer und tra-
ditioneller Musik, ansprechender
Predigt und viel Raum zur Begeg-
nung mit Gott. Für die Kinder gibt
es ebenfalls ein spezielles Angebot.
Ein Flyer mit näheren Informatio-
nen liegt auf. Der Konvent

Ökumenischer
Berggottesdienst
Nachdem wir im vergangenen
Jahr mit dem Berggottesdienst
erstmals im neuen Berghaus Mal-
bun zu Gast sein durften, hoffen
wir in diesem Jahr auf gutes Wet-
ter, so dass wir die schöne Aussicht
und die herrliche Natur am Berg-
haus geniessen können.
Am Sonntag, 22. Juni, feiern

wir den ökumenischen Berg-
gottesdienst auf dem Buchser
Malbun. Bei gutem Wetter sind
wir auf der Terrasse des Berghau-
ses und geniessen den wunder-
baren Ausblick und die herrliche
Natur. Bei Schlechtwetter weichen
wir ins Berghaus selber aus. Pfar-
rer Erich Guntli und Lars Alten-
hölscher bereiten die Feier vor, bei
der auch Kinder getauft werden.
Anschliessend an den Gottesdienst
freut sich die Pächterfamilie Lad-
ner mit ihrem Team auf zahlreiche
Gäste, die für die eine oder andere
Köstlichkeit beim Berghaus ver-
weilen. Ein Anlass also, bei dem
sowohl für das geistliche wie auch
für das leibliche Wohl gesorgt ist.

Pfarrer Lars Altenhölscher

Ausblick auf das
kommende Praktikum
von David Krättli

Ich bin ein junger, engagierter
Mensch, der gerne mit Jugend-
lichen arbeitet.
Nach meiner Tätigkeit im Cevi

Buchs stellte sich für mich die
Frage, ob ich mich vollzeitlich für
die Jugendarbeit einsetzen will.
Das Theologisch-Diakonische
Seminar in Aarau interessiert
mich sehr, doch bevor ich dort
mit einer Ausbildung beginnen
kann, ist es mir wichtig, noch Pra-
xiserfahrung zu sammeln.
Ich freue mich darauf, einen

Einblick in den Arbeitsalltag in
der Kirchgemeinde Buchs zu be-
kommen. Das Praktikum ermög-
licht es mir, bei der Planung und
Durchführung von Projekten wie
Konfirmandenlager, Nachkonfir-
mandenanlässen, thematischen
Filmabenden oder Jugendgottes-
diensten dabei zu sein und mich
einzubringen.
Ich freue mich auf eine heraus-

fordernde und abwechslungsrei-
che Zeit in der Kirchgemeinde
Buchs. David Krättli

Gottesdienst mit
Amtseinsetzung
An den verschiedenen Kirchge-
meindeversammlungen im Bezirk
Rheintal wurden im Frühjahr
manch neue Kirchenvorsteherin-
nen und Kirchenvorsteher in ihr
Amt gewählt. In meiner Funktion
als Vizedekan kommt mir nun die
schöne Aufgabe zu, diese Perso-
nen im Gottesdienst am 6. Juli um
10 Uhr in ihr neues Amt einzuset-
zen.
«Inpflichtnahme» nennt unse-

re St. Galler Kirchenordnung dies
und sieht dazu auch ein Pflicht-
gelübde vor: «Ihr sollt geloben,
die Pflichten und Aufgaben Eures
Amtes, das Euch übertragen ist,
nach den darüber bestehenden
Vorschriften so zu erfüllen, wie
Ihr es vor Gott und dem eigenen
Gewissen verantworten könnt.»
Wir als Kirchgemeinde sind

eingeladen, diesen Gottesdienst
mit den Gästen aus dem Bezirk zu
feiern. Im Anschluss laden wir zu
einem kleinen Apéro. 

Pfarrer Lars Altenhölscher

Rückblick auf das
vergangene Praktikum
von Rahel Riesch

Nach einer erlebnisreichen Zeit ist
mein Praktikum nun zu Ende. In
diesen Monaten erhielt ich Ein-
blicke in die verschiedenen Berei-
che der Kirchgemeinde und wur-
de zugleich herausgefordert, sel-
ber Initiative zu ergreifen. Durch
das viele selbstständige Arbeiten
lernte ich, Prioritäten angemessen
zu setzen und mir die Zeit sinn-
voll einzuteilen. Dieses Praktikum
brachte mich in diversen Lebens-
bereichen weiter und ich werde
auch in Zukunft gerne auf diese
lehrreiche Zeit zurückblicken.

Rahel Riesch
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Aus den Gemeinden Buchs

Gottesdienste
1. Juni
10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Christina Nutt 

8. Juni, Pfingsten
10 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl und Taufe
Pfarrer Marcel Wildi

18.30 Uhr Go2be-Gottesdienst

15. Juni
10 Uhr
Konfirmationsgottesdienst
Pfr. Lars Altenhölscher, 
Diakon Jürg Birchmeier, 
Diakon Hanspeter Schwendener 

22. Juni
10.30 Uhr Ökumenischer
Berggottesdienst in Malbun
mit Taufen 
Pfarrer Lars Altenhölscher und 
Pfarrer Erich Guntli

29. Juni 
10 Uhr Gottesdienst 
Diakon Hanspeter Schwendener 
Anschliessend: 2. Gang
(gemeinsames Essen)

6. Juli 
10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Lars Altenhölscher 

13. Juli 
10 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl 
Pfr. Marcel Wildi 

Abendgottesdienst
in Räfis
29. Juni
19 Uhr Abendgottesdienst 
Diakon Hanspeter Schwendener 
im Kirchgemeindesaal Räfis

Gottesdienst
im Haus Wieden
Freitag, 6. Juni
9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Marcel Wildi 

Freitag, 4. Juli
9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Lars Altenhölscher

Verantwortlich für die Gemeinde-
seite und Adressänderungen:
Sekretariat, Churerstrasse 3,
Telefon 081 756 22 93
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8 bis 11.30 Uhr

Homepage:
www.evangkirchebuchs.ch

Rahel Riesch
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«Aufblühen und Leben?!» lautet
das Thema beim Frauenwochen-
ende in Seewis. Von Freitag, 24.,
bis Sonntag, 26. Oktober, gestal-
ten und verbringen Frauen jeden
Alters eine schöne Aus-Zeit im

Hotel Scesaplana. Der Jahrslosung
2014 «Gott nahe zu sein ist mein
Glück» kann man dort auf der
Spur sein – und ausserdem mit-
einander plaudern, fein essen, be-
ten, entspannen im Hallen- und

Dampfbad – ein-
fach das Leben tei-
len.
Nähere Infor-

mationen finden
sich auf dem Flyer,
der in der Kirche
aufliegt und auch
auf der Kirchen-
homepage abruf-
bar ist. Elke Alten-
hölscher, Yvonne
Kessler und Doris
Schudel freuen
sich auf viele An-
meldungen bis
zum 15. August.

Elke Altenhölscher
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Veranstaltungen
Bibelstunde in Buchs
Mittwoch, 11. Juni, 15.30 Uhr,
Taufzimmer der Kirche 

Fiire mit de Chliine
Samstag, 21. Juni, 9.30 Uhr,
evangelische Kirche 

Malen am Montag
Montag, 23. Juni, 19.30 Uhr,
Churerstrasse 3

Joy Stick
Mittwoch, 25. Juni, 14 Uhr,
Treffpunkt für 4.- bis 6.-Klässler 
in den Jugendräumen des
CheckIn Churerstrasse 3
(Eingang Nord)

Kids Treff
Mittwoch, 25. Juni, 14.30 Uhr
Kirchgemeindesaal Räfis 
Thema: «Mach dich auf den Weg»

SinGebet
Donnerstag, 26. Juni, 19 Uhr,
evangelische Kirche

Wichtige Adressen
Präsidium
Ruth Graf, Giessenweg 2, 
081 750 55 43, 
ruth.graf@evangkirchebuchs.ch

Pfarrämter
Pfr. Lars Altenhölscher, 
Burgerweg 5, 081 756 66 42,
lars.altenhoelscher@evangkirche
buchs.ch

Pfr. Marcel Wildi, 
Haldenweg 6, 081 756 46 00,
marcel.wildi@evangkirchebuchs.ch

Pfarrerin Christina Nutt 
Gauschlastrasse 1,
9478 Azmoos, 081 740 27 50,
christina.nutt@sg.ref.ch

Diakone
Jürg Birchmeier, 
Büro: Churerstrasse 3,
081 756 22 92,
juerg.birchmeier@evangkirchebuchs.ch

Hanspeter Schwendener, 
Büro: Churerstrasse 3,
081 756 22 66,
hanspeter.schwendener@evangkirche
buchs.ch

Mitarbeiterin Ressort Kinder
Birgit Schneider Brzovic,
081 756 07 23,
birgit.schneider@evangkirchebuchs.ch

Sekretariat
Andrea Wohlgemuth,
Churerstrasse 3,
081 756 22 93,
info@evangkirchebuchs.ch

Messmer
Balz Hochuli, 079 639 83 93, 
balz.hochuli@evangkirchebuchs.ch

Portraits freiwillige
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter
Wilhelmina
Blaser

Was motiviert
dich in der
Kirchgemeinde
mitzuarbeiten?
Es braucht freiwillig Mitarbei-

tende, weil nicht alle Bedürfnisse
der Kirchgemeinde von den An-
gestellten bewältigt werden kön-
nen. Ich habe schon in früheren
Jahren in der Kirchgemeinde
Salez-Haag mitgearbeitet, vor al-
lem in der Sonntagsschule. Nun
bin ich in der Seniorenarbeit
tätig. Die älteren Menschen und
ihre Bedürfnisse liegen mir am
Herzen.

Seit wann engagierst du dich als
freiwillig Mitarbeitende?
Seit ungefähr zehn Jahren, vor

allem in der Seniorenarbeit. Ich
engagiere mich im Wetticafé, be-
suche ältere Menschen, daheim
und im Altersheim, und helfe
beim Senioren plus Nachmittag.

Was ist dein Traum oder deine
Idealvorstellung von Kirchgemein-
de?
Es wäre schön, wenn sich auch

jüngere Menschen in der Kirche
wohlfühlen dürften, und dass
man auch in schwierigen Lebens-
situationen in der Kirche verstan-
den und wahrgenommen wird.
Ich wünsche mir, dass die Kirche
weiterhin gute Rahmenbedingun-
gen bietet, dass wir uns als Frei-
willige mit unseren Gaben für an-
dere einsetzen können.

Hast du einen Lieblingsvers in der
Bibel, wenn ja, welcher?
«Hoffe auf den Herrn und tu

Gutes, bleibe im Lande und nähre
dich redlich.» (Psalm 73,3) «Wohl
dem, der seine Hoffnung setzt auf
den Herrn und sich nicht wendet
zu den Stolzen und denen, die mit
Lügen umgehen.» (Psalm 40,5)

Wo liegen deine Interessen neben
dem kirchlichen Leben?
Wichtig sind mir meine Fami-

lie und das Zusammensein mit
guten Freunden, mein Blumen-
garten, Ausflüge mit meinem
Mann, mit Not leidenden Men-
schen ins Gespräch kommen und
Hilfe leisten, wohltätige Institu-
tionen unterstützen.

Wilhelmina Blaser
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Alle geniessen das Konfirmandenlager in Massa Marittima in der Toscana.
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Am Montag, 7. April, frühmor-
gens begrüsste das Leiterteam 29
erwartungsvolle, motivierte Kon-
firmandinnen und Konfirman-
den vor den CheckIn-Räumlich-
keiten. Zusammen machte man
sich auf eine lange Car-Reise nach
Massa Marittima, in der Toscana.
Es folgte eine spannende Woche
mit viel Sport und Spass, Singen
und Musizieren aber auch Work-
shops und geistlichen Inputs.
Jeden Morgen setzten sich die

Konfirmanden zusammen mit

den Leitern mit dem Lagerthema
«Helden» auseinander. 
Am Donnerstag stand ein Aus-

flug ans Meer nach Principina auf
dem Programm. Den Abend liess
man bei einer feinen Pizza in
einer gemütlichen Pizzeria aus-
klingen. 
Ich bin überzeugt, dass die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer
viele positive Eindrücke und
Erinnerungen mit nach Hause
nehmen konnten.

David Krättli

Strand, Sonne, Gelati, Volleyball und Helden …

Frauenwochenende im Oktober in Seewis
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